
Einen zarten Schimmer von Hoffnung kann man durch-
aus auch in der „Chiemseelandschaft“ entdecken, in der 
kleinen weißen Wolke nämlich, die sich hinter der Hoch-
platte aus dem Tal der Tiroler Ache schiebt. In der Ausei-
nandersetzung mit den Werken von El Greco, die Willi 
Geiger während eines zweijährigen Spanienaufenthal-
tes 1923-1925 intensiv kennenlernen konnte, hatte er 
die „Magie der Farbe“ entdeckt, die seine spätere Male-
rei wesentlich bestimmen sollte. Und etwas Magisches 
hat dieses Chiemseebild auch.
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